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Qigong mit Tai-Chi-Meisterin Pao-Yi Ku. (Foto: Schepp)

❯ Kulturtermine

Gilas Erzählcafé – Im Gilas (Gießener La-
dies) Erzählcafé können Frauen ab 60 Jahre
über die eigene Vergangenheit sprechen oder
über Themen wie Umwelt, Gesundheit,
Hobbys reden. Über das, was Mut gegeben
hat in schwierigen Zeiten, um auch jüngeren
Frauen Mut zu machen. Am nächsten Mitt-
woch, 6. Februar, ab 19 Uhr, berichtet Frau
Fabel über »Die Kraft der Musik in ihrer Fa-
milie« im Freiwilligenzentrum in der Lud-
wigstraße 6.

Orgel und Posaune aus Südkorea – Zu ei-
nem Konzert der Extraklasse lädt der aus
Südkorea stammende Organist und A-Kir-
chenmusiker Jihoon Song am übernächsten
Samstag, dem 9. Februar, 17 Uhr, in die ka-
tholische St.-Morus-Kirche an der Grün-
berger Straße ein. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei. An der Posaune spielt der
international renommierte Posaunist Cheol
Woong Lee, Professor an der Musikakade-
mie in Seoul in Südkorea).

Tai-Chi zwischen Buchregalen
Stadtbibliothek feiert zehnjähriges Bestehen im Rathaus

Gießen (gl). »Für manche ist die Stadtbi-
bliothek wie ihr Wohnzimmer, sie verbrin-
gen den ganzen Tag hier.« Das hatte kürz-
lich Bibliotheksleiter Guido Rupp in einem
Interview mit dieser Zeitung gesagt. Und
weil die Stadtbibliothek bereits seit zehn
Jahren im Rathaus für durchschnittlich 400
Besucher pro Tag Anlaufstelle ist, wurde das
Jubiläum gestern mit einem Tag der offenen
Tür und buntem Programm gefeiert – ein
willkommener Anlass, tatsächlich einen
kompletten Tag dort zu verbringen.

Bereits zur Eröffnung am Morgen gab es
für die Besucher an der Pforte einen beson-
ders freundlichen Empfang. Wer seine Mit-

tagspause mal etwas ungewöhnlicher ver-
bringen wollte, konnte eine Runde Qigong
mit Tai-Chi-Meisterin Pao-Yi Ku einlegen.
Für die jüngsten Bibliotheksnutzer machte
am Nachmittag Clown Ichmael allerlei
Späße zwischen den Buchregalen. Und am
Abend traf man sich zum »Offenen Spiele-
abend spezial« – natürlich mit Spielen aus
dem Jahr 2009, als die Stadtbibliothek mit
ihren damals noch 90000 Medien von der
Kongresshalle in das neue Rathaus umge-
zogen war. Übrigens: Heute kann man auch
über die Onleihe-Angebote rund 170000
Bücher, CDs und DVDs über die Stadtbi-
bliothek ausleihen.

Vortrag für Frauen
über Lotte Laserstein

Gießen (pm). Anlässlich der Ausstellung
im Frankfurter Städel »Lotte Laserstein.
Von Angesicht zu Angesicht« referiert am
Mittwoch, 6. Februar, um 19 Uhr im Frau-
enkulturzentrum Susanne Bötte für Frau-
en. Lotte Laserstein war eine der ersten
Frauen, die kurz nach der Öffnung der
Akademischen Hochschule für Bildende
Künste Berlin für Frauen im Jahr 1919 dort
ihr Studium begann. Und sie war eine Frau
der »verschollenen Generation«, wie jene
um 1900 geborenen Künstlerinnen genannt
wurden, deren Karriere von den National-
sozialisten jäh gestoppt wurde und die
nach Kriegsende in Deutschland nicht an
ihre Erfolge in der Weimarer Zeit anknüp-
fen konnte. Die Ausstellung im Städel
Frankfurt (bis 17. März.) würdigt sie nun,
Susanne Bötte stellt die Malerin und ihre
Werke vor. Insgesamt umfasst Lasersteins
Werk an die 10000 Arbeiten. Ihr Werk ge-
hört zu den großen Wiederentdeckungen
der vergangenen Jahre. Es zeichnet sich vor
allem durch die sensibel wie eindringlich
gestalteten Porträts aus den spaeten Jahren
der Weimarer Republik aus.

Vorverkauf für Anime-Night
im Kinopolis gestartet

Gießen (pm). Darauf hat die deutsche
Anime-Community schon lange gewartet:
Die »Anime Night« am Dienstag, 26. Febru-
ar, bringt hochkarätige Anime-Highlights
auf die großen Kinoleinwände – auch ins
Kinopolis. Auch 2019 wird die beliebte
Filmreihe mit zahlreichen hochkarätigen
Anime-Highlights fortgeführt. Jeden letz-
ten Dienstag im Monat gibt es ein Filmju-
wel als exklusive Filmpremiere. Mit »Love,
Chunibyo and other delusions!« kommt am
26. Februar der Romantic-Comedy-Spiel-
film zur erfolgreichen TV-Serie in deut-
scher Synchronfassung auf die großen Ki-
noleinwände. Die liebenswerte Comedy-Ro-
manze lässt Fan-Herzen höher schlagen.
Ein echter Otaku-Film, animiert von Kyoto
Animation. Der Vorverkauf für die Vorstel-
lung am Dienstag, 26. Februar, im Kinopo-
lis läuft. Tickets sind ab sofort unter
www.kinopolis.de/kg sowie direkt an den
Kinokassen erhältlich.

Anlass für viele Gespräche
Großer Andrang bei Vernissage von »Was macht die Kunst im Uniklinikum Gießen?«

Gießen (dkl). Es ist bereits die 31. Kunst-
ausstellung, die Renate Seeger-Brinkschmidt
im Uniklinikum organisiert. Nach bescheide-
nen Anfängen noch im alten Haus, hat sich
das Ganze im Neubau vor fünf Jahren mit
der Kunstbeauftragten Dr. Susanne Ließe-
gang professionalisiert. 2016 kam unterstüt-
zend der Freundeskreis Kunst am Klinikum
dazu, für den Prof. Werner Seeger, Ärztlicher
Geschäftsführer des UKGM, kräftig die Wer-
betrommel für eine Mitgliedschaft rührte.

Die am Montagabend eröffnete Ausstellung
zeigt keine herkömmliche Kunst. Es ist eine
Konzeptausstellung, mit der die Frage erneut
und öffentlich gestellt wird: Was macht die
Kunst im Uniklinikum? Dr. Nadia Ismail,
Leiterin der Kunsthalle, machte in ihrem
Grußwort einen Streifzug zum Thema Kunst
im öffentlichen Raum. Denn dass das gesam-
te Klinikum ein öffentlicher Raum ist, das
steht für Ließegang außer Frage. Der Kapel-
lengang ist zwar auch ein Durchgang, bietet
aber zusammen mit dem Rückzugsort Kapel-
le im vielbelebten Kosmos Klinikum Raum
für Ruhe und Reflektion.

Nach fünf Jahren kontinuierlicher Arbeit
am Klinikum, dem Erschließen weiterer Aus-
stellungsmöglichkeiten und Kooperationen,
schien es Ließegang an der Zeit innezuhalten
und über das eigene Tun nachzudenken. Zu-
nächst sollte es ein Symposium werden, wie
sie in ihrer Einführung erzählte, zu dem sie
auf jeden Fall Nikolaus Koliusis einladen
wollte. Koliusis ist der Schöpfer der Blauen
Kugel vor der Chirurgie, der im vergangenen
Jahr eine Einzelausstellung im Kapellengang
hatte. Er schlug einen öffentlichen Weg der
Reflektion vor, in Form einer Poster-Ausstel-
lung. Gemeinsam mit Seeger-Brinkschmidt
erarbeiteten sie neun Stationen, die nun im
Flur und im Wartezimmer zu sehen sind.

Jede Station besteht aus drei großformati-
gen Postern auf starkfarbigem Grund. Re-
duktion war angesagt. Von Ließegangs Tex-
ten und Seeger-Brinkschmidts Wortassiozia-
tionsketten blieben am Ende einzelne Stich-
worte wie »Daheim«, »Der Mensch«, »Glaube
Liebe Hoffnung«, aus denen sich wiederum
Worte und Bilder der Erkenntnis ergaben.
Deren Realität lässt sich überprüfen anhand
der Berichte über Ausstellungen und Events,

die in der Gießener Allgemeinen Zeitung er-
schienen sind. Den gestalterischen Anteil
prägte Koliusis. Die Artikel sind angeschnit-
ten, mal bestimmte ein thematisch passendes
Foto, mal eine griffige Überschrift oder ein
treffender Textausschnitt die gemeinsam ge-
troffene Auswahl.

Arzt ergreift spontan das Wort

Dass der Künstler Koliusis nicht nur krea-
tiv, sondern auch spontan ist, bewies er in
seiner charmanten Einführungsrede. Er
nahm sofort Erlebnisse mit der neuen Aus-
stellung auf, die Ließegang und Seeger-
Brinkschmidt während des Hängens mit zu-

fälligen Passanten erlebt hatten, oder die im
Vorfeld der Vernissage passiert waren. Und
um das Ganze noch zu toppen, ergriff ein
diensttuender Arzt spontan das Wort und er-
läuterte seine Sicht auf einige der Werkgrup-
pen. nregende Gespräche folgten. Der Sinn
und Zweck der Ausstellung ist damit belegt.
Bleibt nur die Frage, wie bei dieser offenen
Form die neuen Perspektiven gesammelt
werden, die das Kunst am Klinikum-Team
erklärtermaßen für seine weitere Arbeit nut-
zen will.

Zunächst einmal heißt es jedenfalls:
Hingehen, Anschauen und darüber Reden.
Eine Broschüre hilft dabei. Kunstgespräche
bietet Ließegang am 26. März und am 25.
Juni.

Auf den Postern werden die in der Gießener Allgemeinen Zeitung erschienenen Berichte mit
Ausstellungsfotos und Wortassoziationsketten kombiniert. (Foto: dkl)

Anzeige

Wohlig warmes Wasser, heiße Steine, temperierte Öle …

Zeigen Sie dem Winter die kalte Schulter und tauchen einfach mal ab –

mit dem DAY-SPA bei FREUND – ganz nah und doch eine Welt für sich.

Winter …
… von seiner besten Seite

FREUNDschaftstage

- 2 Übern. mit FREUNDFrühstück
- Freund‘liche Halbpension
- 1 Willkommensdrink
- 1 Wohlfühlteilmassage
- Aktiv & Entspannung

von Aquafit bis Yoga
- Orkeland SPA Entspannungswelten

ab € 255,- p.P.
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